
dieses Vorhaben WaT nıcht gunstıig Chına hatte 9017 selbst [80)8 iLINEeTECI! Wırren
erschüttert auf der Seite der Allnerten Mächte Deutschland en Krıeg erklärt
während aps BENEFEDIKI als germanophıl galt Kom intendierte mıL der
Errichtung der Nuntıjatur 1NnE Stärkung des chıinesischen Episkopates Die Nuntıa-
{[Ur sollte das Apostolat und den einheimıschen Klerus fördern, Liısten der
Episkopabilen erstellen, Dırektiven des Stuhls übermitteln, Retormen durchtfüh-
P Dagegen ber eistete Frankreich als Protektoratsmacht ber Chına 1ı1der-
stand, we1l das Ende dieses Protektorates befürchtete, (} daß CS TSL 922 ach
der Visıtation Bıschoft (SUEBRIAN'’ gelang, 1116 chinesische Delegatur einzurichten.
Die Haltung INCENT LEBBES 7 den Plänen Koms scheint nıcht eindeutig
SCWESCH SCIMN ebenso inwlewel SC111 Freund AÄAN Co1 solche Pläne be1 der
chıinesischen Kegierung gefördert hat

Dem sechr einfühlsam geschriebenen Einführungsteil folgen Originaldokumen-
t VO allem Briefe LEBBES und Co1 [ AS neben Ausschnitten AUS chinesischen und
europälschen Zeıtungen Z/u Problem der Nuntiatur Dokumente, dıe lebendig dıe
damalıge Sıtuation un Stimmung veranschaulichen Abgeschlossen ırd der Band
durch sehr nützlıchen Index eıl

Würzburg Claudıa Collani

Soetens, Gl Recueıl des Archives Vıncent Lebbe Pour [’eglıse Chinorse II
Encyclique Maxımum ıllud (Cahıers de la Kevue Theologique de Ouvaın

Faculte de Ia Theologıe/ Louvaın la-Neuve 1983 D M  A 183
Der Band der Reihe ber INCEN/I LEBBFE soll anhand VO Dokumenten dıe

Reaktıon damalıger mıssıonNarıscher Kreise Chına auf dıe Enzyklıka Maxımum ıllud
enediıkts VO' November 919 veranschaulichen Dıe FEnzyklıka wandte
sıch dıe Miıssıonare un wurde als fundamentale Neuorientierung Zzu Verbrei-
tung des katholischen Glaubens angesehen Mıt ıhr sollte der Partıkularısmus 111 der
1SsS1onN überwunden werden und durch dıe Forderung, daß die für dıe Mıssıon
Verantwortlichen Kräfte ohne Ansehen der atıon oder Kongregation
beruten un die Miıssıonare selbst keinen Fıfer für dıe: Vergrößerung der Macht
ıhrer Heılımatländer A den Lag legen sollten Vor allem aber wurde C1IMN einheım1-
scher Klerus gefordert Die Enzyklıka WAarTrT entstanden, nachdem der aps als
Friedensstifter be1l den Friedensverhandlungen ach dem Weltkrieg nıcht akzep-
ler‘ worden War Die Enzyklıka sollte dıe moralısche Autoriıtät des Stuhls auf
internatiıonalem Jerraın wıederherstellen helfen

Eın Dokument AuUSs dem Lebbe Archıv hat zweıtellos Maxımum ıllud IHSPII'ICI‘[
nämlıch dıe Memoirres AÄAN Co1 l’A:! VO Dezember 1916 bıs Zzu Februar
917 Kardınal SERAFINI als Prätekt der Propaganda Fıde hatte S1C gelesen und
anschließend sogleıch mIl der Abfassung der Enzyklıka begonnen ach sSC1I1NECIMN

ode führte SCIMN Nachfolger VAN ROSSUM der sechr der Chınamissıon nNnieressier L

Wal, dıe Sache weıter In e1INEM Brief Co1 [’A:! a VAN ROossum werden dıe wunden
Punkte der Chına-Mıiıssıon aufgezeigt Lwa dıe Finmischung der Mıssıonare
aufende Prozesse, das Bestreben mancher Mı  J1onare, dıe chinesischen Christen
daran hındern, C1INEIT eigenständıgen selbstbewußten chinesischen Klerus Z

bılden, dıe Vernachlässiıgung der Verkündigung zugunsten gewinnbringender
Unternehmungen

Es ISL, schwier1g, anhand der Dokumente Lebbe Archiv dıe
SCHAUC Rolle INCENI LEBBES und N’TOINF. COTTAS bel der Entstehung dieser
Enzyklıka herauszufi:nden Die Briete [ .EBBES ach Rom, dıe sıch uch SCHCH
schlımme Zustände Chına wandten, WaTE WENISCT konkret un berühren,



meınt mehr das Herz denn den Verstand. Doch das persönliche FEngagement
I_ .EBBES wirkte überzeugend, WasSs sıch jedoch aum durch lexte belegen Läßt
Maxımum ıllud Zeitigte jedoch leiıder nıcht den gewünschten Erfolg in Chına, da ihr
ext In Chına selbst kaum publıziert wurde, suchten manche Mı  1o0nszeıtschrif-
ten dıe Enzyklıka entschärfen, indem S1E 1U Auszüge brachten. SO 1st CS nıcht
weiıter verwunderlich, daß 1921 noch alles beim Alten geblieben war und der
chınesische Klerus weıterhın In interiorer Stellung verblieben WAal. (Z2017KA versuchte
NUun, iıne Analyse der Eınwände un Reaktion SCHCHI Maxımum ıllaud anzufertigen.
Kardınal V AN ROSSUM Sorgte dafür, daß ach BENEDIKT PıuSs die Sache miıt
der Enzyklıka erum ecclesiae Oml Februar 926 weıterführte, worın Maxımum
ıllud bestätigt wırd

FKınes der 25 Dokumente dieses Buches, der Brief eiınes chinesischen Studenten A

den apst, zeıgt sechr deutlıch Wiıllkür Ungerechtigkeıt, WIE S1E den Chinesen
durch manche Miıssıonare wıderfuhren und w1ıe S1EC DISs heute ın Chına nıcht
vVErSCSSCH wurden.

Am Fnde des Buches sınd ın Index nd eın Inhaltsverzeichnıs aller dreı Bände
der Reihe AU! dem Lebbe-Archiıv enthalten. Diese Bücher können sıcher helfen,
manche Ite Vorurteile SCHECNM den Vatıkan auszuraäumen, uch spatere
Ans:  Ze eiıner Verbesserung durch cdıe chinesiısche Revolution überholt wurden.

Claudıa T'ONR CollanıWürzburg

Stoffels, Oskar Die katholıschen Missionsgesellschaften. Hıstorische Entwicklung
und konzılıare Erneuerung ıIn kanonıscher Sıcht (Neue Zeitschrift für Miıssıons-
wıissenschaft. Supplementa 33) Immensee 1984:; 2892

Die Arbeit taßt in übersichtlicher Weılse dıe Geschichte der Weltpriestermi1ssions-
gesellschaften Z7usamm en nd beschreibt deren ekklesial-jJuristische Stellung 1Im
hıstorıschen Überblick Dıie durch en Codex lurıs Canonicı OI1 17 festgeschrie-
bene Zuordnung der Missionsgesellschatten den Religiosen führte diese in ıne
exıistentielle Kriıse, dıe ıne cCu«t theologische Ortsbestimmung nd Strukturrefor-
IN  — erforderlich machte. Darum nımmt der Vertfasser ausführlich ezug auf dıe
Missionstheologıe des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls und auf dıe Theologıe der
Ortskırchen als Grundlage für dıe kırchenrechtlichen und instıtutionellen Reformen
bıs hın Zu Codex OI 9083

In erstier Linıe als kırchenre ch tlıches Lehr- und Handbuch geeignet Ist dem
Werk dennoch bescheimnigen, die ——  —— MISSIONSp Bedeutung
rechtlicher Fragen überzeugend herausgestellt haben.

Aachen Thom (L, Kram IN

RELIGIONS  ISSENSCHAF I

Elıade, Mırcea: Geschichte der relıgiösen Ideen S{fTt Von Mohammed hıs ZUHNL

Begınn der Neuzeıt, Herder/Freıiburg, Basel, Wien 1983; 23926
Dreißig re nach der Veröffentlichung VO Die Relıigionen und das Heilıge hat

ELIADE, Protessor für vergleichende Religionswissenschaft in Chıcago, ıne chrono-
logische Analyse der Erscheinungen des Sakralen begonnnen, S() dıe Ergebnisse
seiner fünfzıgjährıgen Forschungen systematisch zusammenzufassen. Die umfangreı-


